
„Mother Africa“ – afrikanischer Zirkus im Gewandhaus
Rund vierzig Künst-• 

ler aus verschiedenen 
Ländern Afrikas präsen-
tieren auf ihrer Deutsch-
land-Tournee eine schil-
lernde, kurzweilige 
Mischung aus Ak-
robatik, Artistik, 
Musik und Tanz. 
Im neuen Pro-
gramm erwartet 
das Publikum 
wieder ein Kosmos 
sinnlichen Vergnügens, 

großer Emotio-
nen sowie unbän-

diger Lebensfreude.

Karten für die Show am 
31. Januar, 20 Uhr, im 
Gewandhaus gibt es un-
ter www.argo-konzerte.
de, über Telefon 01805 
607070 sowie an allen 
VVK-Stellen. Foto: PM

Passend dazu können 
drei schnelle Anrufer am 

Freitag um 13.45 Uhr 
jeweils eine Djembé-

Trommel gewinnen! Die 
Nummer lautet 0341 
2111001. Viel Glück!

Delikat-politische
Dippvisite

Am 10., 11. und vom• 
15. bis 17. November
stehen Katrin Hart, Na-
talie Hünig und Armin
Zarbock bei ihrer Polit-
Koch-Show „Delikates-
sen“ an der Küchenzeile
im „Mixer“-Keller.
Die drei kochen vor Wut
über unausgekochte Ent-
scheidungen der Politiker
und zeigen, wo bei der
deutschen Koch-Nation
der Löffel schief hängt.
Am Ende ist die Sache ge-
gessen.
Am 28. November laden
das „academixer“-Ensem-
ble und Mathias Tretter
zu einem fulminanten
kabarettistischen Jahres-
rückblick ein, denn über
einen Mangel an Kapriolen
unserer Politiker konnte
man sich auch in diesem
Jahr nicht beklagen. PM

Telefon: 0341 21787878
www.academixer.com
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„Im Licht der Sterne“
Was wäre Silvester ohne die Magie von Apassionata?
Apassionata ist • 

Europas erfolg-
reichste Unter-
ha ltungs-Show 
mit Pferden und 
verzaubert das 
Publikum bereits 
viele Jahre.
In Leipzig ist das 
magische Spek-
takel mit diesmal 
über 40 Pferden 
traditionell am 30. (20 
Uhr) und 31. Dezember 
(14 und 18 Uhr) in der 
Arena zu erleben.

Eine neue Geschichte

Nach dem grandiosen 
Erfolg der Tour „Zauber 
der Freiheit“ mit über 
450.000 Zuschauern sind 
die Künstler und ihre tie-
rischen Kollegen schon 
wieder mit einer neuen 

Inszenierung unterwegs: 
„Im Licht der Sterne“ er-
zählt die spannen-
de Geschichte 
von Leyla. Eine 
S t e r n s c h nup -
pe stürzt auf die 
Erde und zerfällt 
zu Sternenstaub. 
Leyla sammelt ihn auf 
und möchte mit ihm alle 
Menschen glücklich ma-
chen. Doch eine dunkle 
Gestalt entwendet den 

Glücksbr inger.
Gemeinsam mit
Pedro macht sie
sich auf den Weg,
den Sternenstaub
zurückzuerobern.
Es beginnt eine
abenteuer l iche
Reise …
Sichern Sie sich
und Ihrer Familie
jetzt schon Tickets

für zwei Stunden voller
Abenteuer, Fantasie, Ac-

tion und Musik – un-
ter www.apassio-
nata.de oder über
die Hotline 01805
885508. PM
Die zwei schnells-

ten Rundschau-Le-
ser können am kommen-

den Freitag um 13.15 Uhr
je zwei Freikarten gewin-
nen! Die Telefonnummer

lautet 0341 2111001.
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Künstlerfamilie stellt in
der Galerie Süd aus

Bilder, Skulpturen, Objek-• 
te und erlesener Schmuck 
von Klaus, Rosemarie und 
Pauline Ullrich sind jetzt 
in der Galerie Süd, Karl-
Liebknecht-Straße 84, zu 
bewundern. Die Künstlerfa-
milie aus Sachsen-Anhalt ist 
mit ungewöhnlichen Werken 
vertreten. Klaus Ullrich zeigt 
Bilder wie „Kenzo-Pullover“ 
und „Grüne Fensterläden“, 
Rosemarie Ullrich präsen-
tiert Schmuck und spekta-
kuläre Metallobjekte wie das 
„Paradekissen“, das schlappe 
2.000 Euro kostet. Tochter 
Pauline stellt Keramikob-
jekte aus. Mit allen Nadeln, 
Broschen, Ringen sind ins-
gesamt etwa 100 Exponate 
zu sehen. stars

noch bis 20. November
Di–Fr 10–18, Sa 10–14 Uhr 

Mariannes Galerie-Tipp

Pauline Ullrich bei ihrer Skulptur „Silfi de“.
 Foto: stars

„Die Perlinger“ ist zu-• 
rück – mit ihrem neuen, 
sensationell-un-
terhaltsamen 
und trotz-
dem an-
spruchs-
v o l l e n 
Stück.
N a c h 
l a n g e m 
Studien-
aufenthalt 
im Ausland 
hat Sissi ihre 
Dotterarbeit aus-
gebrütet zum The-
ma Stressbewäl-
tigung. Auf der 
globalen Suche 
nach dem Sinn 
des Lebens und den 
großen Pointen unserer 
Zeit, nimmt sie das vor 
Glück quieksende Publi-
kum mit auf eine rasante 
Reise. Unglaubliche Kos-

tüme, eine erfrischend-
provokative Sicht der 

Dinge und musi-
kalische Strin-

genz – „Gönn 
Dir ’ne Aus-
zeit!“ ist 
C o m e d y 
der Son-
derk las-
se!
Karten für 

den Auftritt 
am 19. No-

vember um 20 
Uhr in der Thea-

terfabrik sind an 
den bekannten 
Vorverkaufsstel-
len erhältlich. PM
Die Rundschau ver-

schenkt an die ersten 
beiden Anrufer – am Frei-

tag, dem 12. November, 
um 13.30 Uhr unter 

Telefon 0341 2111001 – 
jeweils zwei Tickets!

Auszeit für Sissi!
Frau Perlinger in der Theaterfabrik

Poznaner
Knabenchor
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Kartenvorverkauf bei VVK-Stellen: Gewandhaus Leipzig, Ticket-Galerie, 
Leipziger Volkszeitung, SZ Ticketservice, Leipziger Wochenkurier, Konzertkasse 
Hugendubel, Culton Ticket, FIRST Reisebüro

Gewandhaus Leipzig
9. 12. 2010

Beginn: 20.00 Uhr

Gewandhaus Leipzig
03. 03. 2011

Beginn: 20.00 Uhr

Gewandhaus Leipzig
25. 03. 2011

Beginn: 20.00 Uhr

NEUES PROGRAMM

Beginn: 16 Uhr,
Einlass: 15 Uhr

Tickethotline: 034206-770540, VVK: Tourismusverein, Borna 03433-873195
Kur- und Touristinformation, Bad Lausick 034345-52953 

Kulturhaus-Böhlen
So., 09.01.11

www.THOMANN-Management.de | Burgebrach

Michelle-Live-
Double-Show

Newcomer &
 Senkrechtstarter 

David Seil 
Das ideale

Weihnachts-
geschenk!

Gast aus Borna:

Yvonne Bergner

„Let me yvonnetain you“, heißt 
das Motto der facettenreichen 
Neuentdeckung Yvonne Bergner.
Sie unterhält ihr Publikum auf 
die unterschiedlichste Art und 
Weise, ihr Repertoire reicht 
von Live-Gesang verschiedener 
Künstler, über Parodien, bis zur 
Verkörperung bekannter Komi-
ker. Dabei schlüpft sie mit Vorlie-
be auch mal in Männerrollen.
Die wandlungsfähige Säch-
sin, die in Borna aufwuchs und 
schon damals im Teich-Gymna-
sium ihre Lehrer imitierte, wird 
erstmals auf der großen Bühne 
im Kulturhaus Böhlen mit ei-
nem Gastauftritt beim Nockalm 
Quintett zu sehen und hören 
sein. In ihrer Parade-Rolle als 
MICHELLE-DOUBLE singt sie 
live bekannte Hits des beliebten 
Schlagerstars und lässt diese für 

die Zuschauer wieder aufleben. 
Den ersten Kontakt zu den ro-
mantischen Liedern von Michelle 
hatte Yvonne Bergner bereits vor 
17 Jahren. „Mit einer selbst auf-
genommenen Kassette fing alles 
an, welche ich von einem echten 
Prinz Eisenherz geschenkt be-
kam“, erwähnt die Sängerin mit 
einem Augenzwinkern.
Vermutlich haben es ihr damals 
nicht nur die Texte und Melodi-
en, sondern auch der Name an-
getan. So nannte sie ihre Tochter 
bedeutungsvoll Michelle und gab 
zum Namen auch die Liebe zur 
Musik mit. Nomen ist manchmal 
wirklich Omen.
Zur Jugendweihefeier im April 
dieses Jahres schloss sich der 
Kreis. Mit dem Lied „Kleine Prin-
zessin“, von Michelle für Michel-
le, traf die Mama mitten ins Herz 

des Teenagers und auch unter
den gerührten Gästen gab es ei-
nige feuchte Augen. Die Leiden-
schaft für die Schlager-Queen
war neu entfacht und die Idee 
der MICHELLE-LIVE-DOUBLE-
SHOW geboren.

www.yvonnetainment.de

Nockalm Quintett mit Gast aus Borna
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Im Wald und auf der Heide …
 • „Eins sein mit der Natur 

im Sachsenforst, herrlich! 
Es klingelt kein Handy, es 
gibt keinen Straßenlärm. 
Das genieße ich in vollen 
Zügen“, gesteht Dr. med. 
Christian Geßner, Fach-
arzt für Innere Medizin 
und Bronchialheilkunde. 
Denn der Privatdozent ist 
unter die Jäger gegangen, 
erwarb im Februar dieses 
Jahres den Jagdschein. 
„Das war fast schwerer 
als meine Facharztprü-
fung“, erzählt mir der 
Leipziger von der Ham-
burger Jagdschule, die er 
ein halbes Jahr besuchte, 
von den mündlichen und 
schriftlichen Prüfungen. 
Das habe er alles mit 
Bravour bestanden, nur 
die Schießprüfung habe 
er wiederholen müssen. 
Zweimal schon konnte 
Ehefrau Steffi  einen Reh-
braten zubereiten. Amely 
(6) und Alea (4) essen die-
sen Braten am liebsten, 
weil der Papa das Wild 

selbst geschossen hat. 
Der Lungenfacharzt mit 
Praxis in der Tauchaer 
Straße – er ist in Leipzig 
zur Schule gegangen, hat 
hier Medizin studiert, in 
der Uni-Klinik gearbeitet 
– ist auch an einem For-
schungsprojekt beteiligt. 
Um die für die Patienten  
mitunter unangeneh-
men Untersuchungen zu 
minimieren, versuchen 
die Mediziner, durch die 
Analyse des Atemkon-
densats Krankheiten zu 
erkennen. „Im Moment 
sind wir in der Prüfpha-
se des Prinzips“, so der 
Hochschullehrer.

Schauspieler und Ka-• 
barettist Thorsten Wolf 
tut wieder mal Gutes 
– für das Tabaluga-Kin-
derheim der Volkssoli-
darität in der Leipziger 
Ziolkowskistraße 25. 
Als er sich kürzlich das 
von ihm fi nanzierte Gar-
tenhäuschen ansah, 
stürmten die Heimkinder 
auf ihn ein, wollten wis-
sen, was er so erlebt als 
Cheftierpfl eger im Fern-
sehen und ob er keine 
Angst vor großen Tieren 
habe. Dabei kamen dem 
Direktor der Funzel der 
Tier- und Freizeit-Park 
Memleben und das dazu-
gehörige „Circuswagen“-
Hotel in den Sinn. Wie 
wäre es, wenn ich in den 
nächsten Som-
merferien für 
zwölf Kinder ei-
nen Tag und eine 
Nacht in Memle-
ben spendierte? 
Bärbel Pause, die Leite-
rin des Heimes, und Olaf 
Wenzel, Vorstandsvorsit-
zender der Volkssolidari-
tät, trauten ihren Ohren 
kaum. Nun ist es amtlich. 
Zu Beginn der Sommer-
ferien 2011 werden zwölf 
Kinder Memleben erobern 
und im originalen „Cir-
cuswagen“ des ehema-
ligen DDR-Staatszirkus 
nächtigen. Das vereinbar-
ten Thorsten Wolf und der 
Chef des Erlebnisparks, 

Jochen Fleischmann. 
Beide kennen sich durch 
die ARD-Serie „Tierärz-
tin Dr. Mertens“. 
Denn Jochen 
F l e i s c h m a n n s 
Robben, Papa-
geien, Zebras 
und andere Tiere 
agieren mit dem 
Chef t ierpf leger 
vor der Fernseh-
kamera in der 
ARD-Serie. „Um 
mich mit den Tie-
ren anzufreun-
den, fuhr ich 
öfter nach Mem-
leben. Ich kenne 
den Park. Vor all 
dem, was Jochen 
Fleischmann auf 
die Beine stellte 

und stellt, ziehe ich den 
Hut. Auch als Tierlehrer 
ist er eine Kanone“, sagt 
Thorsten Wolf. 
Vor sieben Jahren eröff-
nete Jochen Fleischmann 
mit Ehefrau Petra diesen 
35.000 Quadratmeter 
großen Tier- und Frei-
zeitpark für die ganze 
Familie im schönen Un-
struttal in der Nähe von 
Naumburg. An die 400 
Tiere in etwa 80 Arten 
sind hier hautnah zu er-

leben. Von der Hausmaus 
bis zum Elefanten. Und 
da durch Fleischmanns 

Adern Zirkusblut fl ießt,  
erwartet die Besucher im 
Zirkuszelt ein buntes Pro-
gramm, gibt es daneben 
eine Tiger- und Papagei-
enschule, zeigen Elefant 
Sayda, Krokodile, Robben 
ihre Kunststückchen … 
Schließlich war Fleisch-
mann der letzte Direktor 
des DDR-Staatszirkus. 
Nach schmerzlicher Ab-
wicklung, wie er betont, 
gründete er einen eigenen 
Zirkus, ging mit Gleich-

gesinnten auf Tournee,
hauptsächlich in östli-
chen Gefi lden, hatte viel

Erfolg. Der Euro
zwang ihn, die Tour-
nees an den Nagel
zu hängen und sich
in Memleben sess-
haft zu machen.
Auch hier scheint
sein Händchen er-
folgreich, der großen
Gästeschar nach
zu urteilen, die von
München bis Ros-
tock nach Memleben
kommt und so man-
che Nacht in den
komfortablen Holz-
wagen aus einstiger
Berolina- und Busch-
Zirkusherrlichkeit
übernachten, sich

amüsieren, wenn
frühmorgens ein
Kamel durchs
Fenster schaut.
Darüber spricht
er während des

Rundgangs durch „sein“
Reich, indem auch Kuh-
melken, Goldwaschen,
Ponnyreiten, Karussells,
Geisterbahn und vieles
andere mehr auf die klei-
nen und großen Besucher
warten.  „Herrlich, diese
Vielseitigkeit. Das wird
ein unvergessliches Ver-
gnügen für unsere Kin-
der. Tausend Dank Herrn
Wolf“, sagt Bärbel Pause. 

Traudel Thalheim
www.Erlebnistierpark.de

… und frühmorgens schaut 
ein Kamel durchs Fenster

Noch einen warmen Tag während ih-
res Besuchs im Tier- und- Freizeitpark 
hatten Olaf Wenzel (l.), Bärbel Pause 
und Thorsten Wolf erwischt. Direktor 
Jochen Fleischmann (hinten im Bild) 
führte die Leipziger durch sein Anwe-
sen.  Fotos: T. T.
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eAuf zu RENO – jetzt 8x in Leipzig!

49.95
69.95

39.95
59.95

79.95
99.95

Infos unter
0341 - 9 92 39 99

 * inkl. Nebenkosten, zzgl. Kaution 

Mehr Platz für alle!
LWB-Wohnungen in den passenden Größen.

In Probstheida finden Sie den richtigen Platz in der richtigen Größe, z.B. in der
Lene-Voigt-Straße. Hier gibt es Wohnungen mit Blick ins Grüne. Einkaufsmöglich -
keiten und ein großer Baumarkt sind zu Fuß erreichbar.
- bezugsfertige 1- bis 3-Raum-Wohnungen mit Parkett, Bad mit Dusche, Aufzug
- mit Wohnflächen von 37 bis 64 m²
- Kinderbetreuung und Betreuung im Alter über ALeG e.V. auf Wunsch möglich
- Spielplatz vor dem Haus
- Anmietung PKW-Stellplatz im Parkdeck nebenan möglich

Wohnungsangebote:
1-RW, Lene-Voigt-Straße 4, 37 m², 299 € mtl. Warmmiete*
2-RW, Lene-Voigt-Straße 4, 50 m², 365 € mtl. Warmmiete*
3-RW, Lene-Voigt-Straße 2, 64 m², 387 € mtl. Warmmiete*

Kontakt 
LWB Service Kiosk 
Wunderlichstraße 1
Telefon: 0341 - 9 92 32 29 
Mo, Mi, Fr 07:30 Uhr - 12:00 Uhr 
Di, Do 13:00 Uhr - 18:00 Uhr 

Vermietung 
Telefon: 0341 - 9 92 39 99

(24 Stunden erreichbar)
Funk: 0151 - 16 12 00 68
www.lwb.de, mieten@lwb.de


